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Waldheim, Stadt

Hauptstraße 18

Waldheim * 1347/5; 1347/6

Villa mit Garten und Torpfeiler der ehemaligen Einfriedung; repräsentativer zeittypischer Gründerzeitbau 
weitestgehend im Originalzustand, qualitätvoller klassizistischer Fassadenschmuck, in der Tradition der 
Dresdner Semper-Nicolai-Schule, baukünstlerisch von Bedeutung,

Kurzcharakteristik

Denkmalfähigkeit:
Die 1888 entstandene Villa zeichnet sich durch eine gute Gestaltung und Erhaltung im historischen Bestand 
aus. Sie steht von der Straße eingerückt in der Mitte eines größeren Gartengrundstückes. Es fällt die 
vornehme Gesamterscheinung der Villa auf, die vor allem aus der stilistischen Orientierung an den Formen 
der italienischen Renaissancearchitektur und des Klassizismus resultiert. Der zweigeschossige Bau hat 
einen Natursteinsockel. Auf den Fassaden ist eine reiche Putzgliederung ausgeführt. Der repräsentative 
Anspruch, der mit dem Gebäude einst verbunden war, zeigt sich auch darin, dass viele der 
Schmuckelemente des Außenbaus in Sandstein gearbeitet sind. Hierbei ist besonders auf den 
straßenseitigen Risalit mit seinen schönen Pilasterstellungen zu verweisen.
Besonders hervorzuheben ist die Bewahrung wesentlicher Elemente der historischen Innengestaltung. Im 
Eingangsbereich und im Treppenhaus findet man neben originalen Holzteilen wie Türen mit Ätzglas und 
Treppengeländer auch zwei aufwändige Farbfassungen der Wände und Decken vor. Die erste 
Raumfassung stammt wahrscheinlich aus der Erbauungszeit, die zweite Fassung, die die erste überlagert, 
entstand wohl um 1910.

Die historische Bedeutung der Villa Hauptstraße 18 bezieht sich auf die Stadt- und Regionalgeschichte. Bis 
zur Mitte des 19. Jahrhunderts waren die Leineweberei und die Tuchmacherei Haupterwerbsquellen in 
Waldheim. Mit ihrem Niedergang rückten andere Industriezweige auf, insbesondere die Holz verarbeitende 
Industrie, die an der Beschäftigungszahl gemessen an vorderster Stelle rangierte. Zu den wichtigen 
ansässigen Betrieben gehörte die Fa. Wenige & Dörner (gegr. 1870). Firmeninhaber Bernhard Dörner war 
Bauherr der Villa Hauptstraße 18. Das Gebäude ist somit ein Zeugnis für die bauliche Entwicklung der Stadt 
unter den Bedingungen der Industrialisierung. Es stellt ein gutes Beispiel einer Fabrikantenvilla dar, die zu 
den für die damalige Zeit charakteristischen Bauaufgaben gehörte. Die Villa verkörpert somit einen 
Dokumentationswert zu den Lebens- und Repräsentationsansprüche jener mit der Industrialisierung 
aufkommenden Fabrikantenschicht, die im Wirtschaftsleben von Waldheim sowie vieler anderer sächsischer 
Städte nun eine wichtige Rolle spielte. Anhand des Gebäudes lässt sich somit ein Bezug zu zeittypischen 
sozialen Verhältnissen herstellen (Assoziationswert).

Zur orts- bzw. regional- und sozialgeschichtlichen Bedeutung der Villa tritt der Aussagewert für die 
Baugeschichte. Das Gebäude spiegelt das Form- und Stilempfinden seiner Entstehungszeit wider; es ist 
Zeugnis für die damals kennzeichnende architektonische Haltung, die allgemein als Historismus bezeichnet 
wird, und veranschaulicht, wie diese sich in einer - wie oben genannt - charakteristischen Bauaufgabe 
äußerte. Dementsprechend steht die Villa für die Baukultur des ausgehenden 19. Jahrhunderts. 

Denkmalwürdigkeit:
Für die Villa Hauptstraße 18 in Waldheim besteht nach § 2 SächsDSchG ein öffentliches 
Erhaltungsinteresse. Im lokalen und regionalen Rahmen ist das Gebäude eines der bedeutenden Zeugnisse 
des historistischen Villenbaus. In Waldheim selbst gibt es nur wenige Villen vergleichbarer Art und Qualität, 
sodass der Dokumentationswert des in Rede stehenden Gebäudes zu den oben beschriebenen 
historischen Entwicklungen bzw. Verhältnissen als sehr wichtig einzuschätzen ist. Für die Begründung der 
Denkmalwürdigkeit fällt zudem der hohe Grad an Originalität, der bis in Innere hinein gegeben ist, stark ins 
Gewicht. 
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